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In den Medien hört man immer öfters von linker Gewalt und vom so genannten "Schwarzen Block,“ 
welcher massiv gewalttätig ist und auch nicht vor Gefährdung des Lebens halt macht.  

Im Bericht "Innere Sicherheit der Schweiz 2007“ des EJPD steht unter anderem Folgendes: 

- Zahl der rechtsextrem motivierten Vorfälle = 109. 

- Zahl der linksextrem motivierten Vorfälle = 221. 

In Basel wurden in den letzten Jahren keine Sachbeschädigungen durch Rechtsextreme bekannt. 
Linksextreme hingegen haben im Jahr 2007 diverse sehr teure Sprayereien verursacht und bei 
einem organisierten gewalttätigen Angriff auf das Ausschaffungsgefängnis gab es diverse 
Schäden. Im 2008 wurden Farbanschläge und ein Brandanschlag verübt.  

Fragen: 

1. Welche Erfahrungen und Strategien hat die Regierung Basel-Stadt im Umgang mit 
Linksextremismus? 

2. Welche Art von Linksextremismus zeigt sich hier in Basel-Stadt? Welches Gefahrenpotential 
geht davon aus? 

3. Wie reagierte die Regierung auf konkrete Manifestationen von linksextremen Personen? 
Welche Massnahmen hat sie danach ergriffen, insbesondere präventive Massnahmen? 

4. Wurden im Zusammenhang mit linksextremen Manifestationen Personenkontrollen 
durchgeführt? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht? Wurden verursachte Kosten 
(Sprayereien, Brandschäden usw.) den Chaoten in Rechnung gestellt?  

5. Existiert analog der Anlauf- und Beratungsstelle für Rechtsextremismus beider Basel auch 
eine entsprechende Organisation, welche sich um Linksextremismus kümmert? 

6. Existieren im Kanton grundlegende präventive Konzepte gegen Linksextremismus? Steht die 
Arbeitsgruppe, in Folge der grenzüberschreitenden Vernetzung des Phänomens, 
mit Präventionspartnern im Ausland in Austausch? 

7. Reichen die aktuellen Mittel aus, um mit dem Phänomen des Linksextremismus umzugehen? 
Oder sieht die Regierung hier einen Handlungsbedarf? 

8. Ist die Regierung bereit, zum Thema Linksextremismus vermehrt präventiv tätig zu werden? 

9. Wie hoch sind die bisher durch linke Gewalt verursachten Kosten, welche der Steuerzahler 
zu berappen hat (letzten fünf Jahre)? Wie hoch sind die Kosten der rechten Gewalt? 

10. Kann der Staatsschutz nach der geplanten Reduktion, terroristische Organisationen, linke 
und rechte Gruppierungen überhaupt effizient überwachen und die Polizeiführung sowie die 
Bevölkerung zeitgerecht warnen? 

11. Gewisse linksextreme Gruppierungen planen ihre Einsätze generalstabsmässig und setzen 
bei ihren Angriffen massive Gewalt ein. Es werden Brandsätze, Säurebomben (mit Säure 
gefüllte Pet-Flaschen) und Schlaginstrumente verwendet. Müssten solche Gruppierungen 
nicht als Terrororganisationen eingestuft und verboten werden? 

12. Wie viele Personen wurden in Basel bei linker Gewalt in den letzten fünf Jahren verletzt 
(aufgeteilt in Demonstranten / unbeteiligte Passanten / Polizisten)?  

13. Ist der einzelne Polizist beim OD Einsatz genügend geschützt gegen Säureangriffe oder 
muss weiteres Schutzmaterial beschafft werden (wenn ja, zu welchen Kosten)? 
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